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Berlin den l i . August. 
Se° Rön ig l . Majestät haben allergni-

blgst geiuhet bei dem A l t Schrverinschen 
Regim. den Sekondelieutenant, Hrn v.Gye/ 
zmn Premierlleutenal t ; den Fähnrich, Hrn. 
v. Buchholy den ersten, zum Sekondelicu-
tenant, denPortepeefahniiÄ),Hra.v.Aam-
ke, zum wirtlichen Fähnrich; 
Bei dem Brüneckschen Rcaim. den Fähn¬ 

rich, Hrn. v.MlYlass, zum Oekondelieute^ 
nant; den Porzepeefahnrich, Hrn. v.pode-
wilS/ zum FHnrich; und 

Bet dnn pirchschenReM. denF^hnrlch, 
Hrn. v. Heslte, zum Eetondelleutenaat; ben 
Portepeefähnrich, Hrn. v. HuMe, zum wirk¬ 
lichen Fähnrich zu avanciren. 

Sonnabends Mittags war gcoße Tafel bei 
Sr.Majest .dem Römge, und Abends b<i 
I h r o Nlajest. der regierenden Kön ig in 
z?our, Ball und Souper l« MonbijoUf w ^ 

bei dle lm vorigen Stück u. Z. bei det Nach¬ 
richt oon der Redoute genannten hs^sten und 
h.hen ^^rionen abermals in ihrer Masken-
tracht anwesend waren. 

Vorgestern wohnten ber^rau lkrbstatt-
halterin K. H. dem Oottesdj nste ill der 
Domkirche bei, wo der Herr Odel tonsistonal-
räch Conrad die Pedigl hi^lk. Mittags 
wa' bei S r . Majest dem Röntge ßroße 
Tafel, und Abends bei I h r o Majest. der 
regierenden Rönig in in dem kustschlosse 
Mcnbijou Kouf Uich Souper. 

Gestern Mittag war abermalsgroße Tafel 
bei S r . Majest. dem Rön ige ; Abends 
Koncert und Souper. 

Se. Ulajest. der Rön ig haben dem Hrp. 
v. Dittersdorff, als ein Zeichen Höckstbk-
ro Zufriedenheit mit der Al ffuhrnng seincs 
Oratollttmö Hlob, eine prachtigegoldne Do^ 
st nebst « w Outatenjum Geschenke gsmachl. 



Warschau, vom 8 Aug. 
Inder Eeßionvom4ten erklärte der Graf 

Potocki, Landbote von Podlachlen daß man 
dem gemeinen Mann so viel Grundsätze von 
Ehre beybringen solle, daß jeder Soldate so 
freywillig zum Dienjie sich anböte eine Beloh¬ 
nung erhalten solle/ daß wenn solcher dem 
Staate treu gedienet er auch die Würde ei¬ 
nes Edelmanns erhalten solle, Patriotis¬ 
mus wäre der Haupsatz woraus alles dau¬ 
erhafte Guteentstehen tönte. DerGrafPo5 
tocki Starostę von Olstyn Oberste Her Ar¬ 
tillerie hat der Republik 6Canonen geschenkt, 
mit der Überschrift: Leilo nunquam civili. 
Es kam in dieser Seßion auch die Frage vor, 
worin die Stände um Erklärung gebeten 
Wurden ob dle Armee zu 100.000 Mann oder 
ynr auf 60000 Mann festgesetzt bleiben sclte, 
und wieviel Gruppen eigentlich em General-
lleutenant unter seinem Commando haben 
folte. 

Der kandbole von Kalisch sagte, da man 
schon beym Anfange i0o,0O0Mann festgesetzt 
so wäre eine weitere Frage unnöthig, der 
Confsderations-Marschall von Littauen sag¬ 
te daß es dabey bliebe, und daß diese Armee 
ln 4 Divisionen eingetheilt. Herr Sucho-
dolski sagte, daß es bey 100,000 Mann blei¬ 
ben müßte und besonders bey der heutigen 
Situation, die Größe dieser Armee würde dle 
Nation in Achtung bringen, - es wurde fest¬ 
gesetzt daß die Armee in 4 Divisionen einge¬ 
theilet, — dem Kö ige wurde bewilliget daß 
er einen Generalmajor in selne Suite nehmen 
könle, der in der Armee mit avancirte. 

I ' der Seßion vom 6ten fragte der Land-
bole von Lk stand ob der gewesene General so 
bey dem Ko ige gewesen und folgende, die 
fern^e Penston aus dem Ltttauschen Schatze 
von 6000 fi b halten solte oder nicht, — es 
waren 76 Summen dafür und 7 da-
ge^cn. Es-wurde ferner festsieseyt daß 8 
Generalmajor seyn sollten deren jeder 
12000 ff. TractaMiNt havrn syit^n, 8 Bris 
gaoieis derei Rang und 5«accament man 
bestimmen würde. Auch wurden zur Plg-

cirung in der Armee retommanblret dle i» 
auswärtigen Diensten gewesen; dsr Fürst 
Poniatowski, der Graf Orlowki, Herr Za^ 
bielli, Koscius, so bey denen slmericanern als 
Brigadier Dienste gethan, und viele andere. 
Herr Sweykowski Kastellan von Kaminiec, 
zeigte durch eine Estafette an, daß durch die 
Pohlttischen Truppen eine Anzahl Wagen 
angehallen worden,welcheohnePässezurRuft 
fischen Armee Gemide führen, so durch Eon-
tracte abzuliefern versprochen — es wurde 
also den Standen vorgestellt solche paßlren 
zu lassen, der Herr Suchodolski erwiederte 
daß dergleichen Contracte für dle Nation und 
Neutralität nachteilig wäre, bat besonders 
Augenmerk auf dle rückkommenden Fuhren 
zu haben damit nicht die Pest ins Land ge-
beacht und dle Nation als Verletzer der Neus 
tralilät angesehen werden tönte, — es solle 
den Russen bloß erlaubt werden an den Gran-
zen zu kaufen, und selbst zu hohlen, dle Sess 
fion ward verlegt. Der Fürst Potemkin ist 
den 3. Ful. bey Oczakow ankommen wo man 
ihn unter Canonenfeuer der Festung em-
pfieng, er hat von da nach Iassy abgehen 
wollen. Dle Nachricht von der Eroberung 
von Oczakow war dahero ohne Grund. 

Wien, den 8- August. 
I n der hiesigen Kaiserl. Burg im Amalien-

Hof, werden zum Empfange hoher Gäste dies 
jenlgen Zimmer zubereitet, welche der Groß¬ 
fürst und die Gloßfürftlnn ven Rußland, 
bey ihrem Hierseyn bewohnet haben: Man 
nenni t den Grafen von Artots und seine bey-
den Prinzen, — aber noch wah'scheinlicher 
der Großherzog und dle Großherzogin von 
Toskana, welche sich wegen der so naher» Rö¬ 
mischen Königswahl, eine Zeltlang in Wien 
aufhalten werden. 

Der F . M . 
15. t>. nach Semlm ab. Er wird als 
Chef des Ingenieur-Korps, die Anordnung 
ber Belagerungswerfe, im Cen,ro der Ä^mee 
übernehmen, F. M . Î audon den rechten 
Flügel, F. M.Haddif 5>en linken Flli.qel koMF 
mandiren. Schon ftll der Feldgeugmeilter, 



Ka?on v. Rouvroy, in Gemlln eingetroffen 
seyn; um wie bey Berbw geschehen die An¬ 
stellung des Geschützes und Leitung deSBom-
baroements i« übernehmen. Etn fast uns 
übersehbarer Artillerietrain, wie er von Pe-
terwc^Heinherbeygeschast worden, stehet bey 
Semlln aufgeführt; die Munitions-Vorrä-
the sind unermeßlich. Die Unkosten der 
Belagerung werden bey weilen 4 Millionen 
Gulden übersteigen: Wahrscheinlich nimmt 
sie mit Ende August den Anfang, aber noch 
wahrscheinlicher, sobald die Russen werden 
Oczakow hinlänglich gebeckt, und Pender 
förmlich angegriffen haben — auch zu glei¬ 
cher Zeit lhce Truppen sich mit dem Korps 
des Prinzen von Koburg vereinigen können, 
um weiter vorwärts in die Wailachey ein¬ 
zudringen. 

Die bis zum isten d. M . reichenden Pr l -
Hatberichte von unsern Armeen stimmen 
sämmtlich barin übeMn, daß der Feind die 
Gränzen vomBanaat, gegenwartig unbeun-
ruhiget laße; auch Mavrojeny sich mit sei¬ 
nen Wallachen, von den Siebenbürgischen 
Paßen, wieder zurückgezogen habe. Da nun 
das Kobucgsche Korps, vereinigt mit den 
Russen, die Expedition gegen die Wallachey 
Hlnternehmen wird, «in von der Laudonschen 
Armee detaschirtes Korps, den Theil des 
Nördlichen Bosniens decken soll, der uns 
durch Befitznehmung von Berbir zugefallen; 
auch für die Sicherheit von Croatien und 
Slawonien, hinlänglich ges^t ist/ so wie für 
Eiebeilbürgen. durch das Kö^psdes Prinzen 
don Hohenlohe, und für das Bannal durch 
die Korps des Grafen von Cluirfait, und 
P inzen von Waldeck: So werden die Feld-
marzchäüe Haddick, kaudon und Pellegrini, 
die Belagerung von Belgrad, mit desto grös¬ 
serem Nachdrucke eröfnen können — <ad 
Wird ein alückiicher Erfolg dieser äußerst 
Wichtigen Operation, uns lm spaten Herbst, 
vieäeickt den Frieden bringen. Noch setzt 
athmet hierin Wien, alles Krieg; und wer¬ 
den die Transports zur Amee, zu Lande und 
auf her Donau, a» Retruten, Gelde, Wunt-

tion, Provision und KrlegsbMsfnlße jed» 
Art/ mit dem größesten Elfer beschleuniget. 

Ungarische Nachrichten. 
Cemlin den l . August. Fast lätzt sich jetzt 

keine andere Neuigkeit von hier schreiben, 
als daß es nichts Neues giebt. Hier ist noch 
alles stille. Der Herr General Mikowinj 
hat die Festungen Petsrwardein und Esset des 
reist, und dasesbst verschiedene Anstalten ge¬ 
troffen; in Peterwardein wird auch fleißig 
an Stunulfitem und andern Belagerungs-
artlckeln gearbeitet. Man sagt, von Wiodin 
ziehe sich ein Seraskier mit 80,000 Man» 
gegen Orsowa herauf, welcher seil, Gluck an 
der Banaler Gränze versuchen wolle. — 
Heute fuhr unser kommandlrender General 
Fürst v. Llgne nahe an Belgrad recognoscl? 
retu Als er letzchin an der Donau eine Mus 
fikallschs Akademie gab, war der Baschck von 
Belgrad auf die Kriegsinsel dazu eingeladen, 
der Bascha ist aber nicht erschienen. Heule 
lst auch wieder ein Schreiben von Belgrad 
herüber geschickt worden. — Bey Bollesze 
läßt man keine Türkische Unterthanen mehr 
herüber, und diejenigen, welche schon auf un¬ 
serem Gebiethe find, schickt man tiefer ins 
Land. — Laudon wird noch immer in Sy r i 
nnen erwartet. 

Aus Gzlnw vom2l . Julius meldet die 
Gr^zer Aimng, daß sich dle Türken um Czet-
tln wieder häufig versammeln, und einen 
Einfall vorhaben. Der Begh BeHirevich 
soll bereits viel Volk bepsamm n haben. 

Paris 6en 28 I n l . 
Am Morgen des 26sten kam der Schwie¬ 

gersohn des Hrn. Necker, der Varon v.Slaal, 
von Baselzu Ve saillesan, und bracht z^cy 
Briefe des erftern mit, einen an den Ko >ig, 
den andern an die Natlonawlrsammlung. 
Man erwartet den Hrn. Nccser hel le oder 
morgen zu Vetsaiües, und die Fre^ de Hier¬ 
übel lst um so grüßer, da die El tatcil :wi-
schen dem Köyi^e, ^incm Mi l i si r m d der 
Nallonalversammlung alles mögllchk Gute 
hoffen läßt. 

Nach der heutiM HofMung hat der M 



»iH die MarM'se von Tourzel an d<e SttNe 
der Herzogin von Poliqnac, welche dęli i6ttn 
dks< ihre Entlassung genommen, zur Gouver-
nania der Kinder von Frankreich ernannt« 

I n der Nationalversammlung tst festqe^ 
seht wurden, daß. winn das Vo!t die Straf¬ 
baren oestrafen wolle, eS selbli strafbar fty; 
tuan verso-icht ihm aber m derConiiltucton, 
«m devenAof-ssing die Vess^mm!Ul:g bereits 
«rdeitet, ein T b.nal, welches über dteNl:-
terdrücker des Volts die verdiente Straft 
verhängen s ll 

DiestttMsrqen ward der Versammlung 
folgender schrecMche Bericht ausVe^oul, in 
Her Fra' che Com^e' abgestattet: Auf die 
ttöstttchm Nach ichten von Pa?is und Ver-
faiges überließen fich dieEinwoh ier von Ve-
zoul der F eude. Sie wuldm zu dem Ende 
nach dem Garten und Schlcß Qamce ein-
geladrn dessen Besitzer, der Pariemea^srachs 
Hr.vonMesmai, ihnen am Abend des lyten 
Bin Fest geben wollte. Dieses M slnai aber 
Hütte sich schon beym ersten Ansbruche der 
Unruhen als eiNtN wüthenden AnhingerHer 
Aristokrattn ge.eigk. Wer so8te es glauben! 
Der Schauplatz dieses Festes war uneernn-
Nkirt , und die unschuldige Verlammll-nq 
ward auf nnmal in die Lnft gesprengt. Nach 
dieser un,theuren Ccene ward zueist das 
Schloß stibji, dessen Besitzer bcrntS ver-
fchwttudeli war,von Grundaus z risört,Us?d 
darauf auch alle uMegcnee Schlösse^ ver̂  
heett, wobey ohni?seitig 
litten haben. Der dol ttge Adel hat vor dem 
Vo l l aUen s inen Vorrechnn entsagen mns-
sen. Qie Nalional^ r̂ ammllbngh^t b^schlcs-
ftn, den König ;lz bitten, Haß er sogleich ejn 
benachbartes Tndlmal ernennen möge dirse 
sch eck iche Beaede«heit genau zu untersu¬ 
chen: und im Fall die Urheber sich betens 
aus Frankreich gefi 1a tet ha.ttn, durch die 
Gesandlek die Ausliefe! ung derselben zu ver-
taiHen. 

Pa is, d5n Zt I u l . 
Am 28sten, Abends qe^en y Uhr, ist Herr 

Neckerm« sein« Gemahlin unb seiner Toch^ 

eer wieder in VeMilles angLfommen. Zwel 
W.U lhtlren aus untrer Stadt, die ihm ent¬ 
gegen gpschittt wann, begesineien ihm zu 
Berny. und lfate.'nhm ihren Wagen ab, well 
der seinige gerade Schaden gelitten hnte. 
Geittcn zeigte sich Herr Nectrr in c e lM^ io-
nalver ammlung. Als er ftme Wohnung 
veilleß, fand er einen Lordentran^ an ftiner 
^oül e. Kaum war er in den saal de: Ver^ 
s<ultmlu^g gttixiel?, ft ward er mit lautem 
und aügemei iem Händetlatschen bewill-
kommc. Er warfs gerührt, daß er nur abs 
gebrochene Worte hervorbringen konnte 
Der Herzog vonLtancourk sagte ihmim Nas 
men d.s Kölugs, der Nation und ihrer 3ls-
praftlltantea sshr virl Schmeichelhaftes. 
Herr N'ck-r velbeugte sich hierauf ge^en die 
Ve^samm ung und ward beimZurüSgehen 
von einer unzähligen Menge Volks 
degleilet, welche mit lautem Freudettgescheel 
allsri.f: ,EslebeoieNatio^alyersammlung! 
Es l̂ be Herr Necker!" DieGn^circ äekran« 
^c meldet die e merkwürdige Zuruckkunfc mit 
folgnKett Worten: ,Der Otaatsminister 
H<rr Uecker, deram 2«lien hicher M 6Mam, 
bt^ab sich amfoige<7den Morgen zum Könige, 
zur Königin, zur König!. Familie, uc d war 
nachher in der Nationaives saunn u ^g." Aufs 
sevdtM wi d darin gesagt: daß, annaft der 
verabschi tnen Hcsjogin von Poligi.ak die 
Marquise deTo^rzei wieder zu 'Obelhofm iB 
stenn d«r Königi Kll,der ernannt worden i t . 
N ch ehe H < Ncrksr anlam, Halle luan schon 
A st i f ten von dem Schreiben das er unter 
dkM2j.Iuz. aus Kasel an rie N«tionaiverB 
sammlmlg zur Antwort ans ihre Einladung 
tr iada hat. Es ist folgenden Inha!-s: 
„Mei ie Herren? Durchlange GemIthsbe-
w^gimgen hefttg erschüttert, lind ta ich den 
? , endnck, wo es Zeil ist, an die Entfernung 
von de« Welt und von den Angelegenheiten zu 
denten,schoK als nahe ansah bereitete ich mich 
dazu, d m ̂  chlck aze Frackretcks und dem 
K >cl einer Naliol ' , an nnlche mlzb so viele 
B.'3de tn pfen, bioß mil mrii:en fettsig'n 
Wünschen zu folgen^ ais ich daS Schreibe« 



<chlelt, womll Sie wich beehrt haben. Es 
ist zu sehr ausser meiner Macht, es ist über 
meine schwachen «lüfte, diesen so kostbaren 
Beweis Ihrer Hochachtung und Wohlgewo-
genheit wül dlg zu beantworten; aber we¬ 
nig tens, meine Herren, muß ich Ihnen das 
Opfer meiner ed furGtSvo^en Erlemlichkeit 
darbringen. M lne Ergebenheit ist Ihnen 
nicht nöthig; aber mein Glück erfordert es, 
bim Könige und der Französischen National! 
beweisen, daß nichts einen Elfer schwachen 
kann, der seit so lange; Zeil .das Wohl meines 
Lebens ausmacht. Necket." 

(Die Fortsetzung folgt.) 
Stra^bu g, den l . Aug. 

Der Retter derjenigen Stube auf demhie^ 
figen Ratyyallst, (der ssgenanntsn Pfalz,) 
wo dis Ccllr<ac:e, Verträge,Obligalionettu. 
lagen, deren Verlust unersetzlich gewesen seyn 
würde ist ewes der in nnssrn Kri^gsoiensten 
stehenden Punzen, und zwar der Durch!. 
Prinz Friedrich von Hesse l Qarm iadt, koms 
wand!» ender Obcisn des hier garni onl^n-
den Regiments R. H. O. Der hlesi ̂  Ma¬ 
gistrat hat deswege bes hlt ssen, Sr/Oarchl. 
durch eine bessnbere Oeputation se ne Dank¬ 
sagung abjujiatttn. 

Löwen, den 27. I u l . 
I n verwichener Nacht n U7 hier alles ln 

Aufruhr. Einige Patrioten hat'en dte Wa 
che beleidigt, und h eraus entsta d rin Oe 
secht, wor<n4Vatrktenund7D a^omr ge 
lödlet wurden. Mi t al̂ ett Motten wa d ge¬ 
läutet, und man hörte übecaU s, « f̂fen. In¬ 
dem die Soldaten die dauern, die von außen 
den Bürgern zu Hülfe kamen abhielten, wur» 
den acht Häuser geplündert, unter welchen 
daS Haus des Rentmetsiers des großen Be¬ 
gingen-Hofes am meisten gelitten. Jetzt 
scheint alles wieder still z« syn;- aber u 
Diest haben die Patrioten 7 Häuser der Kai-
seriichgefinnten geplündert, u«d dte Mobilt« 
derbrannt. 

Kölln den z August. 
Es find belkits eintqe katserllche Regl-

«enl«rnach denNiedetlanden bevrde« wer^ 

den, wo es von neuem fisrMlfih^u «werbe« 
ansängt, und wo das Beyspiel der Franzo¬ 
sen v ieLMt noch liarkere Wirkung thun 
könnte, wenn nicht bey Zeiten vorgebauet 
würde. — Die Erzherzogin Chrisiine und 
lhr Gemahl find nach Spaa gegangen, wV 
sich jetzt auch berChurfnst von Hblw, ttß 
Klnber des Grasen von Artois, der Herr 
Marggraf von Baden, die regierende Fürs 
stitt von Ltgne, und noch viele andre vornehm 
me Personen befinden. 

Frantfurth am Maln, den 5 August. 
Nach einem 48 Stunden lang anhaltende» 

sehr starken Regea, i»? amzO.r .M. derNeB 
cker zu einer außerordentlichen Höhe gesi:eB 
gen, und hat viele Verwüstungen a.̂ grrichF 
tet. Zu Heidelberg steht der c köre Theil 
unter Wasser, und die erst im vorlgsn Iadre 
neuerbautea Mauern, nebst d ^ ChaussLê  
find wieder zerstört. Die ganze Gebend von 
Manheim ist überschwemme, und ma > hal 
daselbst den traurigen Anblick, daß allerlei 
Sachen, abgemähtes Getraide u.f. w. vor-
beischwtmmen. Die dasigen Schleusen und 
Stadtthore find ellig zugedammt worden, 
um das Eindringen des Wassers zn verhäs 
ten. — Der Verlust des Olrasbmgische» 
Archivs wird ä^ßerfi bedauert, da nun vie^ 
le Doktnn nte auf welchen die Rechte und 
Frioettmeinjlnel Personen u d ganzer GeB 
seiischaftcn beruheten, gä zlich ver'orensind. 
Ausdenzerschlagene FaOrn^esRathbauS-
KrllerS find übel zooo Ohm Wem ausge¬ 
laufen. Die Bmge schaft träge iyt weiße 
Bänder am Arme. Schon sind geg^n 400 
Menschen eingezogen, und 4 bis6t>ao^n g ^ 
hällg^ worden. I n Kolmar .̂ at eS ahnliche 
An t ttte gegeben, und dalebst soü sogftl der 
g mze Gerichtshof ve.braittt worden ftyn. 
— Auch in Würzbu^g t,i ein Volksaufstand 
gewesen, wovon ober die wahren Nmstönds 
noch nicht besann; find. — I m E!sa5 iss ei¬ 
ne lo reiche Erndte zu erwarten, daß man 
Viele FruHt nach Schwaben ur d nach der 
Sckn» iz wlld b ingen können.—Auch der 
I lel f iuß il< ausgettelen, unb so hoch Kews-



O»,als h, 5,z IaHrm nicht. Der größte 
Theil der Stadt Kempten stano unterWasser. 

Ntedeeelbe, den 5 August. 
Man weiß von dem am 26. vorgefallenen 

Seelreffen weite« noch nichts bestlmams, als 
daß es von Nachmittags um 2 Uhr bis 
Llbmos um 8 Uhr gedauert hat. Eigentlich 
haben fich nur die Acanlgardea beider Floc^ 
ten geschlagen, und oas Treffen ist nicht ent¬ 
scheide >d gewesen, da auf kölner Eeue ein 
«Schiff verloren gega g n ist. Betde Flot¬ 
ten haben nach dem Treffen noch See gehal¬ 
ten. Oie Russische ist nach Osten hiitgesee-
Zelt, und oie Schwedische ihr gefolgt, um ein 
«eues T effe l a^ufaugcn. — Dle Rüssi che 
und OäniiDe Eskadre welche dtt-her in de?' 

Kisge-Bucht bei Kopenßagen lagen, find bel-
de nach der Ostsee abgeseegelt. — sin aus 
Karlskrona in Lüoect ang tommner Schls-
ftr hat die Nachricht mit ebracht, daß eine 
klein? SchwedischeIacht einen Unterbefchlss 
Haber der schwedischen Flotte in Ket.en 
dahin gebracht habe, weii er Schuld daran 
sey, daß 5 Rußische Kriegsschiffe entkom¬ 
men waren. 

Breslau den 15. August. 
Heute wird im Wäserscher Schauspiel¬ 

haus? ausgeführt: Oas Blatt hat sich gewetk? 
des, ein LuMiel in 5 Allen, von Schröder. 
Den Beschluß mache ein Ballet: Dle Rück¬ 
kunft der 5 ollandcr aus Amenka. 

^jn oer prlvliegzrten Schleftlchen zezmngs^^xpeoznon, IVl l^e im 
Gorclled Rorns Buchhandlung ^ ist zu haben: 

U. F. Strube praktische Anweisung zur Bienenzucht, besonders in Nikdersachsen. Nebst 
kimr Abhandlung vom Eingraben der Bienenstöits lm Winter, mit 1 Kupfer, 8. 
Celle, 789 8sgr. 

Reise eines En^eüanders durch einen Theil von Schwaben, und einen der unbekanlesten 
Gegenden der Schweitz, herausgegeben von einen deutschen Freunde, T. A. F. v. H . 
8. Amsterdam, 78^ 8 sgr. 

Fanny, oder die Perlob« des Fürsten, ein Trauerspiel, 8. Breslau, 789 lo sgr, 
Kollemtz. Nmbr. Nz?ues Und voUftändiges LeMon für Prediger, worinnen alle morall-

scke Gwndwahrheiten und katechettsche Religtongbrünbe erläutert, samt allen dem 
was nur ngend auf das PrediZerfach und die Kirchenfey rlichkelten einen Bezug 
hat, norgenagm werden, t^ 2tr Theil, grL. Breslau, 7^9/ z Rl l r . der zle und 
letzte Thell kommt Michaelis nach. 

Rowlel), Wllh. Abhandlung über die bssartigen Halsentzündungen, oder faulende» 
Bräune und ihrer Hnlart, a. d. E. gr 8. Breslau, 789 i Z sgr. 

F . H. Abicht, und F G. Poras, neues philosophisches Magazin, Erläuterungen 
und Anwendungen des KOntischen Systems bestimmt, i r BO. i s S t . 8. Leipzig, 
789 To sg. 

M a dem so seyr beliebten und rolrflich sehr nützlichen und" besonders fürLandleute brauche 
baren Zu He. No h und Hulf buchlein für Bauersleute, werden in Kurzem eins 
ganze A ^ahl wieder erwartet/ wo man fie denn ia dem bekannten wohlfeilen Preise 
haben kann 

Der voWanoi-le Catalogns, unter dem Titel: Bibliotbeck der ökonomischenkltteratur oder 
voL?iandi«es a^pbabeti ches Verzeicdnlß von ökonomischen, kanleralistifchen Haus-
Künste kandwirlhsi^ afts und Betgwepfsbüchern, so um beygesetzte Preise in 
meiner Handlung <u baden find s 7^9 ,? Bog. stark, wirb an Liebhabern dieser 
Wtsstns^afcen nm 5 sgr veskaust. Da dieser Catawgus einzig in seine. Art ist, so 
Wir? diese blbltothes. PltKN tsNdwirthen, UNd a dern Liebhabern der Künste wil l-

lo«wen stHn. slsilbilm Gvtllkb Hcrn. 



(Nlims,i Aordle KsMgf. SßerMeB 
Oberawls Reglerlwg al hier werden aufAnsuchen der Anne Rosine venvittw. Hauptmaltse 
nin Buott zu Cosel geb.Rupprecht, die unbekannte Lcibes-Erben ihres am cMn Aug, 1777 im 
Hospital auf der Inst! Baaoa, ln Dtenften der holländischenOstindiichen Compagnie, verstört 
denen Sohnes, Johann Carl Friedrich Buork, öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, 
Vom 6ten Jan. 1789 angerechnet, und zwar ^ ^e^//m> den zteu April, den 6tenIul. deson-
ders aber "^ ^e/^i//o/?e^5,mo^o den i9ten Octobr. 1789 co^mOe^«^^ dem Reterendario 
Iany aufdem OberatMe el iweoer durch Beoollmächtigte, wozu ihnei< derIustitz-Commis, 
fionS^tathHaNisch, HcfratuRölner oder Iujli^Commissarius Menzel vorgeschlagen wer^ 
den, oder pe söalich^umelhen, u d die Auftechch almng ihrer Erbrechte an den GroßväterllB 
chen Nachlaß lm Fas ihres AnßeMndens und ihrez Nichimelbung aber zu erwanen, daß 
angenommen werden wird, daß keine leidliche Erben des Johann Carl Friedrich Buork ror-
Handen jmd, uno daß dessen Mutter nach der testamentarischen Disposition ihre^ verstorbene» 
Ehegatten, für die einzige 

elkiart werden soll. Worl ach sti: also zu achten. Brieg 
den 5. Dec. l?88. Kömgl Preuß. Overschlcs Ob^ ou>ls RMesung. 

(Bekanntmachung.) Dem Pnbliko wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
Ansuchen dss Franz 0. G ottowSki, dessen im Fürzienthunr Oppeltt und im kub wißer 
Cretse belegne freye Allodialrittergücrc Lublinttz, bestehend aus der Stadt Ludlwttz, und 
den Dörfern Lyssowitz, Kojchmieder, Petershoff, Lagiewnick^ Pluder vubeczko, -^ttb^ 
lau, Iawornitz, Salernie, Dralin, und dem Schlosse Wlßola, worauf bereits 170000 
Rllr . geboten find/abermals subhastirt,und /elmim^ /ic/>H^o«^ «01̂ ?// ^/?e/e»l5o^'/^ zum-
freywitllgen Veckauf desselben auf den 30 Dec. a. c. anberaumt wor en. Ee werden da^ 
her alle diejenigen, welche diese Günr zu acqulriren Lust haben, und solche nicht cm z!3 
bezahlen, sondern auch ihrer Qualität nach zu besitzen fähig sind, hierdurch vorgelad^ 
i« êT-z/lmo ?//t,>/o /̂?eeemeo îo den Zo Dec. 1789. Vormittags um 9 Uhr vor dml hi^rzw 
bestellten Conumssario Aßistenzrath Schuttes, vor der Küu. ObersHief. OberamcsrtgierL 
Mig allhier, entweder persönlich oder durch hinlänglich legitinurle EevoLmachtigte sich 
zu meldeu, ihr Gebot zu thun, und sodann zu envaw'n, >aß obgeiachce Gäter demMeist^ 
biethenden mit Einwilligung dca Exttahemen werden zuZeschiaqen werden. Brieg de» 
15 I u n . l78y.^ 

(AvercWment.) Von der Kön. Gl g.Oberamtsreg. wird auf Ansuchen des 2Loll> 
splnners, Ioh.Grttlo!) Kr^tschmer aus Goldderg, dessen entwicî nes Eheweib Ioh. Eleo¬ 
nora Welßigin hindurch vorgeladen, sich in dcm zu ihrer Vernehmung und zu Inj l rut t io» 
der Sache, so wie zum Eöhnsversttch auf den 28 Nov. a. c. anberaumten T ^ / n m o ^ ^ « . 
<i/cia/i vor dem ernannten Deputalo ObecuMlsreg. Asscssore Butzer, Vormtttags um 9 
Uhr auf hksigplw Schloß in Person zu gefiellen, u^d auf die gegen sie angebrachte Ehe¬ 
scheidungsklage Rede und Antwort zu geben, wohi ^eg«n im Fall sie nicht erscheinen sol¬ 
le, angenommen werden wirb, daß die von dcm Kläger angezeigten Fakta für eingestan¬ 
den geachtet, sie aller dagegen habenden Einwendungen f r verluftig, und diesem gemäß 
für eine böÄiche Verlassen« erklärt, sonach aber das mischen ihr und dem Kläger zeit? 
bero obgeschwebte?and der Ehe in Contumaciam gltrennt werden wird. 

Glogau^ d<en̂  3 ' Ju l . 1789. 
(^sverkauffen.) Es ist aus freier Hand, in einer vortheilhaften kage, ein Defift 

Kteur'-Urbar zn verlaussen,!nähere Nachlicht giebt d« Eigenthümer dayyn in No. 6 ^ 



(BOkamttMHchnnA. Breslau a^ 5. ^5^^/i/HV, den 25 May 7789. Von dem h l ^ 
ßgen Stiftsgen^tSamle wird hierdurch dekanat gemacht: daß das in dem 1 ! Meile von 
Breslau in der kleinen Straße nach Ohiau ficuklen Dorfe Cattern auf tem Stiftischen 
Antheil sub Num. iz gflcgeue, und a i f 1254 Rt«r. i6sgr. 8 d'. abgesthäßle Anlozz 
Gcholzische Pauerguth fubhastirt werden soll, und sil«d zu dlesfMaen Biekhungslennis 
nen d r̂ 8 I u l . der 5te Aug peremtorie aber der ^ Sept. a. c. antn^ umt worden, wel< 
che dahero Kauflustige und B^sitzfähige abzuwarten iyre Oedoie abzugeben, und <?, dem 
letzten peremtocifchen Termin der Adjudikalion a ' d'n Meistdielhenden und am bestenZahs 
lenoen jugewarttgen habrn, woh'ngegcu aus die nach Verlauf dieses Termins etwa noch 
einkommende Gebote mcht wele?: nsirctlrt werde!! wicd. Auch wird zugleich den etwans 
n gen unbekannten, auf dem Hypclh ck^nbuche nicht lonzittenden Rkaipratenden!?» 
bekannt gemacht, daß sie zur Conselvation ihrer ktwannlgen Gerechtsame sich bls zum l.tzZ 
ten Lizttationstermin zu melden und lyre Ansprüche atr obgelachles Anton Scholzische 
Banergutl) b y dem StiftsgeriGksamte <m ̂ gebin, bey dcss:n Entstehung aber zu gewär¬ 
tigen haben, tttsts Bauerguths damit gegen den n«:en 
Besitzer/ und insoweit sieldiestn Fn o^m b t ess n, 

(Citatio des verschollenell Cliristlan Gonl5^5 Ts^ep^^ Vor das Autt der 
Stadt Breslau, Land Oüch r, widaufAnwchen de b< kannten nässten Anverwandten, ^ 
L'e^^mo/den 24sten April, Izsten I lü i i , hssonders ateriIii ^^n'/m^/?e,^«5o,'m^den24sten 
Dctobr. a f̂  hiermit vorgeladen, b r Vs'scholler-e Cyrisiian Gottlleb Tsthepe vom Ctadt^ 
Guth Elblng, oder dessen Ez den uttd S bni hmer, womit sich dleftlbcu schrift ich oder persön¬ 
lich an gewöhnlicher Amtsitelie mezoen. ^nd wettere Anweisung ausbleibenden Falls aber 
sewärtiqm, daß sie Mr lod erkläret, ihr? Erden nnbErbnedmer ader^o/ '^c/t t /^ geachtet 
werden sollen, wornab denn w!t ihrem Vennögm, denen Gesetzen gemas, verfahren werdm 
wird. Breslau denzlsten Dec. 1786. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ 

Da die Reparatur de?Rechensteges u^d beschädigte« 
Ufers bey der hiesigen LeichriOMsnlühle auf den 24 m. und a. c. mm«^ //cm?«̂ o verdünn 
gen werden soll, als werbe?? Baulujitge eingeladen, fich gedachten Tages vormittags um 
y Uhr auf hkesî em Rathbau e zu meldm, und »u gewärtigen daß der'gedachte Ban 
dem mm?" ̂ ci^ml werde zugeschlagen werden. Die Prastanda sind übrigens <n der Re¬ 
gistratur zu inspiziren. Vreslau den 6 Aug. 1789. 

Direkteres, Bürgermeister und Rath. 
" (Brandtwei t turvar zu verpachten.) Nachdem in dene« zur Verpachtung de« 

Bodzanowitzer Bier- und Brandtweinurbarii anveraumleu Terminen, kein Pachtlustlger 
fich gemeldet, und dahero resolvirt worden, dieses Urbarlum wozu 5 Kretschams gehs.« 
ren, welche alle an der polnischen Straße belegen, und wodurch ein starker Viehtrleb ge¬ 
het, und folglich sehr ansehnlich ist, anderweitig an Pachelvftlge auszubleten. Als wirb 
von E. allhlsr geordneten Iufilliarlatamte dem Publiko bekannt gemacht, daß 3erminus 
klztt. auf den 2ten Sept. dieses laufenden Jahres festgesetzt worden, an welchem Tage 
sich Pachtlusttge Vormittags um 9 Uhr auf dem Herrschaft!. Hofe einfinden, ihr Geboth 
ablegen, m-d gewiß gewärtigen könne«, daß dem Meistbietenden und Cautionsfähigen 
tiefe Anende auf 3 nacheinander folgende Jahre werde zuaeschlagen werden. Bodzan«-
»ltz lm; .Nosenbergschen den ' 3 I u l . 1783« 

Nachttss 



Nachtrag «äM. i^xxxxv. Sonnabends den 15 August, 1789 
(Vorladung des verschollenen OotcUeb Mül lers.) Fischbach, HlrschbergscheG 

Creises, de» 2. Jan. Z789. Das Gräft. tz. Hoymschen Gerichtsamte hieslbft cttlrt den an¬ 
geblichen, als Dragoner unter dem chemal. hochlsbl. v.Schortemmerschen Regiments ges 
standnen, von hier g ebärttgea und seit )5 Jahren verschollenen GottließWüÜer, oder Hesse» 
etwanlge Leibes-Erben, ̂  mF/z /̂i?m seiner AnVerwandlen, womit derselbe oder derselben blzp 
»en Neun Monathen, peremtorie aber aufden l2ten Oct. d . I . als demM^<r/ttH"9 gyh^ 
räumten T^mi/is, früh um lO UHr auf hiesigem Herrschaft!. Hofe persönlich ober Hurch«eit?eu 
Bevollmächtigten, wozu >er Hr. Iustli>CommiMius Lange in Hlrschberg vorgeschlageA 
wird, und welcher mit gertchtl. Zeugnissen vom Leben und Auftnthalt bes Citati, ingleichen 
daß dle etwan vorhandene Leibes-Erbm es auch wirklich sind, versehn werden muß, erschsl-
mn, und solchergestalt. daßCitatus noch am Lebm oder dessen Erben die wahren Erben sind, 
barthun, widrigenfalls aber gewärtigen, daß d3rsslde/?^5e5/temmm für tob erklärt, und aber 
dessen in Einhundert Reichethaler HandZeld bestehendes nachgelcßnes Vermögen nach Vor^ 
Orlst der Gesetze bisponirt werden wird. ^ ^ 

(zLdiktalzical'^.) Oervom DeMa tMon des von Wangenheimschen IRfMterie-
reglments am 21 MaH c. ausgetretne Fahndrich Ernst y. Iwonski, wird hierdurch vsr-
Aeladm, «Dato binnen 6 Wochen, und spätestens den 13Sept. vor unterschriebenenRes 
glMMtsgerichten in Perftn zu erscheinen, und von seiner bösllchenEnlweichunZ Rsd und 
Auskunft zu geben. I m Nlchterscheinungsfall hat selbiger zu gewärtigen, baß wider ihn? 
bem Edikt vom 17 Nov. Z764 gemäß werbe erkannt- sein Blldniß an den Galgen geschla¬ 
gen, und sein gegenwartiges als zukünftiges Vermögen sowohl wefde csnsiscikt werden» 
Alls diejenigen, so von dem vorgeuandlen Entwichenen Vermögen etwas ln Händen ha¬ 
ben, werden bey Verlust lhres habenden Rechts, auch der in den Gesetzen hierauf verord-
mten Strafe, gewarnet, solches vor Ablauf des Termins denen Regimentsgerichtm aw3 
zuzeigen. Glatz den l6 I u l . 3789. 

Kött.Oreußl. v3n Wangenhelmsches Regiments-Gerichte. 
^ E. v. Bork. ^ Perlitz, Aublteur. 

(Pfsrde zu verkaufen.) Darben yttn des künftigen MonatS Sept. 7O St.,Pfer-
de bey d,eM Reg. Er . Durchl. des Prinzen v. Würtemberg ausrangirt werden sollen, jo 
wirb solches hiermit dem Publiko bekannt gemacht und angezeigt, daß dlese / o St-Pfer, 
de an besagtem Tage, näml. den 7 Sept. früh um 9 Uhr in dem StandtquartlerOels an 
den Melstditthenden öffentlich verkauft werden ftllen. Kauflustige haben sich demnach 
an besagtem Tage daselbst einzufinden, und zu gewärtigen, baß ihnen auf das höchfieGe? 
both, gegen gleich baare Bezahlung ln Courant, dle Pferde zugeschlagen werden M M . 
Cantcnairungsqua tler Höfchen den Jo Aug. 1789. 

Kön. Preußl. Pcinz Eugen von Würeembergsche Reglmenlsgerlchle. 
^ R ^ K l M , O b r M u . Command. 

(Bekanntmachung.) Das'Dom. Schliesa Bresl. Crelses macht Wrmlt bekannt 
baß das Herrschaft!. Brau^ und Brandtweinurbar, welches z Schenkstätte oder Kretsch, 
mer zu verlegen hat, künftige Michaeli c. a. an den Meistbietenden auf ; Jahre verpach¬ 
tet werben soll, es werden daher alle und jede, dle dieses Brauurbar zu erstehen Beliebe« 
tragen, vorgeladen, den zo Aug. a. c. früh um 9 Uhr bey hiesigem Wlrthschaftsamte zu 
erscheinen, und ihr Gebot zu geben, UNb l« Kwsrtlze», haß es dem Meistbiechende? 
miethweise zugeschlagen »erbe. Dom. Schlieft, 



Mae/o c ^ i t s ^ m . ) Raubten den i I u l . 1789. Maglstratus zltirt alle und jeöe^ 
Ale an den Nachlaß des hlestlbst verstorbnen Orangegärtners Johann Benjamin Cndlsr^ 
einen rechtsbMndWu Anspruch zu haben vermeinen, ln Terminis den 28 I u l . den iF 
Aug. ^5^e^7m^/c den l ! Sept. a. c. ihre Forderungen allhter ^<7^m zu liquidircn und 
M lustlftziren ^ ö o^/^^cec/^// 

^Micattö^^Von wn^^rich^KntteberKreutzprobstey i?^F.^^cn-?^ ^ 1'^// /^^ zu 
Ranidor, werden ^ I?/M^/i?^der Ioftpha Hom5icht alle diejenigen unbekannte Prä-' 
tendenten/welche an bieZ unter der hiesigen Gerichtsbarkelt belegne, vsn dem Lorenz TyoZ 
mczik auf den Grund eines mit dem Johann Glombik unterm 16 April 1679 errichteten 
tmd den 28 April ej. a. obrigkeitlich bestätigten Kauftonte ehemals besessene Wiese en ^ . 
«M^/6 c^i.5 einigen Anspruch machen zu können glauben, hierdurch vorgeladen, in Ter-
mwo den 28 S'Pt. d . I . vVr dem hiesigen Gerichtsamlc in der Ireutzprobstey!. Canzley 
fru!) um 9 Uhr persönlich, oder faLs sie in Person zu erscheinen, aus legalen ^irsachm 
«erhindert würden, durch hierzu gehmig Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls in Ers 
Mangelung allhler habendcn diesfälligen Bekanntschaft dle IustitzkoMnissarti Stanick all-
Hier, Rssler,Bslick und Nsunetth zu Lcvbschüh vorgeMagen wenden, und an deren ei-
Ven sie sich wenden können, zu erscheinen, Vnd ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 
MdProtslMum gehörig anzmnewen. zu justifiziren, oder zu gewärtigen, daß die Außen-
Bleibenden mit ihren Forderungen an bemeldte Wiese abgewiesen, und ihnen destzM ez» 
ywiges Stillschweigen werde aufe- legt werden. Rattibor den 5 Aug. 1789. 

Von' Kreutzpeobstkyl. Gerichts Amtwegen. 
Bsuthen a.d.Ober den29Iul. 1739. Vor hiesiges Höft u M 

Stadtgericht sind die sämmtlichen Creditores des hiesigen bürgerlichen Leinwebers I o h . 
Gottlob Austmann'ad Term. den 21 Okt. d . I . H/i i / ^^^ t tm/?^«^ jF l F^/5«//il /?^c/^3 
Mdzitirt. Auch ist über das Austmannfche Vermögen der offne Arrest dahin verhängt wors 
Pen, daß olle diejenigen, so von genanntem Gemnnschuldner etwas an Gelde, Effekten 
Vder Brieftchaflen hinter sich haben, solches bey Verlust ihres daran habenden Rechtes^ 
bey dem Höft und Stadtgerichte fördsrsamst anzeM 
hHme ad Depositum abliefern sollen. ^___«____^__„_^„ 

M 6 nacheinander folgende Jahre, die zur hiesigen Kämmsrey Zchvrisen kleinen Püchlsl 
ß̂ücks an denMeistbiethenden verpachtet werben, als i» dieTborsperre. 2. der Weinkeller» 

Z . verfremde Bierschant. 4. dieBrandiweinbrennsrey in denStadtdörfem Cunnecsdorf 
Grünau und Straupitz. 5. die der Gladt gehörigen Aecker und Wiesen. 6. die 5 Sladts 
Zräben und Z Zwinger. 7. dle Flscheretz im Beber und Zacken, und 8. oer Fsigenmund-
telch nebst G' äserey. Hierzu.ßad Term. lizit. auf den 29 Aug< den 26 Sept. und 24Oktt 
«.c. angesetzt, in welchen Pachtfähige früh um 9Uhr in Curia erscheinen und gewa t gen 
können, daß solche den Meiftbiethenbeu bis auf Kon. Cammerapprvbarion zugeschiagew 
Verden sollen, und sind die BevingunM in der^anzley nachHusthen. ^ 

hle-
Pgen Creuystlfts gelegene, undiauf 2240 Rtlr. 6 sgr. gerl- tlich avZtfch t̂zse, un>dem 
Ioftph Zünmermann zugehörige Iohannesmühle. wird ?̂ii I?//?ami.^/ dê  W i t i b S nfl-
Men als hypothekarischen Creditricin auf6 Monate sttb!asti t , w>d b er,u r ^ i 4 j ) f ^ 
? 6 D « . dieses, und der l8 Febr. kunftgen. Jahres F ^ ^ew/Mi fts/>z anhniznmt. 



(3tt veranrttontren.) Von Seiten der Freyherr!, v. Mengdcnfchen Culraßlern-
gimevlsgilichttn wird dem Publiio hiermit bekannt gemacht, wie den tten Sept. a. c> 
hiezelbst bey dkm Staabe 35 S t . ausrangirteOferde des Morgens früh gegen gleich haa¬ 
re Bezahlung öffentlich an Meifibiethende verauktlonlrt werden sotten. Standlquarllee 
Neusisdt in Oberfchlesien den i s Aug. 1789^ 

Kön. Preußl. Freyherr!, v. Mengdensche Cutraßiers Reglmenlsgerichle. 
v. M'N>ch^ Mne?aln;a^or. kohde, Audltttlf^ 

(Bekanzunlaa)U?tg^) Nachdem über das Vermögen des den i/fen Febr. a.^c7 
verstoroeneu Farbel Chcifttan Gottlled Müller der erbschüftliche kiquiöatlonsprozeß eröfs 
vet worden; so wird bekannt gemacht, daß zur Subhastation des nachgelassenen auf 360 
M r . gewürdigtenHausts, desgleichen zur Liquidation der sämmtlichen Gläubiger an die-
ftb Haus und übrigen geringen Nachlaß, Termini auf den 13 I u l . lO Aug. und perem^ 
toris den' 14 Sept. c, a. anberaumt worden, Kauflustige und Gläubiger werden daher 
zur Abgabe ihrer Gebole und Rechtfertigung ihrer Forderungen vormtttags um 9 Uhr 

mit dem Bedeuten, daß der FM)lag dem MeiMe-
thenden und Bestzühlenden geschehen, kein Gebot aber nach diesem Tenmn tpeiler ange¬ 
nommen, dagegen aber die außettbleibenbe Gläubiger ihrer etwanmg^n Vorrechte verlustig 
erklärt, nnd um ihren Forderungen nur an den ttwannigen Uebetschuß der Masse verwies 
ftn werden sollen. . Zugkich aber haben wegen des verhängten offenen Arrests alle bieie» 
nigen,j welche von vem Gemslnschuldner etwas hwter sich haben, solches mit Vorbehalt 
ihres Rechtes binnen 4 Wochsn^^i O5^ö/l//m abzugeben/oder den Verlust ihres Pfands 
oder sonzugen Rechts zu gewärtigen. Wohlau den 2 o May 1789. 

"^ZurNachr icht) DemAllerhschstinKsn^Spezialbefehl vom 15Okt. 1787 gemW 
werden hiermit alle diejenigen, welche wegen Lieferungen, ober 
etwas an die Casse des Pz inz Eugen v. Wättemoergscheu HUsürenregttnents zu fordern 
haben^ vorgeladen, sich bey denen «Gerichten obbena^lmn Mg'Menes binnen 4 Woche», 
oder spätestens in dem auf den 56 Sept. c. a. anberaumten T-rm. peremt. zu melden, ihre 
Fo berungen gehörig zu iustifiztren, und dagegen ;u gewärtigen, daß ein jedes //^-H/??-^ 
^e«/«m sogleich berichtigt werden wird, im Fall sich aber Niemand in der anberaumten^ 
Frist melden solle, so wird späterhin keiner mehr mit seiner etwannlgen Anforderung ges 
hört, fouberrz ab /«///mna und zum ewizen Stillschweigen verwiesen werden. Staabs? 
quartier Oels den 8 Aug. 1789. Kön.Pr. Pnnz o W 'lrtemb. Reglmentsgerichte«. 
^ v.Kleist,Obrist u.Command. Stegmann, Reg< Quart. Meist. u.A«d. 

(Nachricht) Em junger Kaufmann^ auf dessen Rechtschaffenhelt und Verschwiel 
zenh tls man sich stcher verlassen kaZ n wünscht in ein oder einige diesige Hawdlungshäu? 
fer die BZche und " rlefwechftl zu führen. Da^ mehrere hiervon lst in der Iettu^gsex^ 
peditwn z^eeftagen^ ^ ^ ^ ^ ^ '" 

(Zu verpachten.) Bey den Dominien Mlnkowsli und ObefprktzlN, sind die 
Brau und ^ dtwlinmbar Termino Michaelis a.c. auf drey nach einander folgende 

und dazv der l Sept anberaumt worden Pachelue 
sike Brauer können in Tennino sich bey dem allhlesigen Wirlhfchaftsamte melden, unb^ 
die son itione? nernchn^', avch werden pachlsähige Iudm.hlsrMlt abMitiirt. MiN^ 
lowstt im Mamslauschtn Crejst dfn i I « l , 1739, 



(3«r W a r n u n g ^ Fduny den zAug 1739. Oer burch seine srgerllche kebensF 
«kt von dem Großpolnlsch- evangelischen Confistorio, von seinem Predigtamle entsehte 
Pastor von Koschmln, I o h . Traugott Haschte, hat wegen des den 2z I u n . a. f. dahier 
«ntstandnen unglücklichen Brande Gelegenheit Oefunden, sich ein Brandattestat, um zu 
ftlner Freundschaft nach Sachsen zu geh^ , zu erschleichen von selbigem aber so Übels 
Gebrauch gemacht, daß er als ausgeschickter Pastor von hier ansehnliche ColZekten vor 
hiesige abgebralptte Kirche vo? sich eingezogen. Ein geehrtes resp. PMikuck sowol i» 
Schlesien als auch andrer Orten, wird demnach hiermit vor diesem schlechtdenkmbe« 
Menschen verwarnet, ihm etwas mehr auf seiyen Brandbrief zu geben, und ihm viel¬ 
mehr, wo er selbigen solle, wegzunchmenMs aber gäligst 
HA überschlcken. Eoang lisches ^Mche nkoUeglum Hieselbst. 

s3u verkaufen.) Iauer den 6 UiIg7?789^Es sollen den ß'Eept. aufallbiestgsm 
Mathhause vormittags um 9 Uhr 4 Dlamanmnge, und zwar l . ein doppelt kramoißrler 
mit 25 Rauten. 2. kl« die. mit 2F Rautsn. ?. eln dlto mit ?z Raulen. 4. einer mit 7 
Ctuck Brillanten, gegen gleich baare Bezahlung in Cour. an den MeWiechsndsn össe»ft 
lich verkauft werben, wozu Kauflustige hierdurch eingeladen werden. 

(Regul i rmig eines Hypocheckenbuchs.) Ha^elschwerb den l 6 Iun« l78^ . 
Nachdem dleHypotheckenbücher der in der GrafschaftGlatz belegnen Ksn. ImmediatstOot 
Habelschwerd aus den Grund der in der hiesigen Ratßsreglsiratur vorhandenen, und von 
Venen Grundbesitzern einzuziehenden Nachrichten regullrt werden soll, als werden alle und 
jede, welche hierbey ein Interesse zu habm vermeinen, und ihren Forderungen dle mlt 
der Istgrossation verbundene Vorzugsrechte zu verschaffen gedenken, hiermit vorgeladen 
und befehliget fich binnen 6 Msnaten, a dalo 1 I ^ l . gerechnet, bey dem hiesigen Mas 
Kistrat W melden, und deren Ansprüche näher anzugeben.^ 

(5u Verkausslz:.) Da ich entschloffen meine Baadstubm Gerechtigkeit^ nebst elnem 
«en erbauen Hause und Garten, und dabey gelegenen Grund Stöcke aus freyer Hand, 
Legen baare Bezahlung zu verkaufen, so habe solches hiermit öffentlich bekannt wachsn 
wollen. Kauflustige belieben sich beym unterschriebenen Besitzer zu melden. 

Tanhausen im Gebürge^dm^i Ju l i , 3789. Schmidt, Chir. 
(3u verauctioniren.) Mittwochs den 39. August sl üh um y M r , W ? n " t t s dem 

Kirschner Scholzischen Hause, zur neuen Welt genannte auf der neuen Weit Gaffe, vers 
schledene Verlassenschafts^Effekten, worunter auch musikalische Instrumente vorkommen, 
verauktioniret werden, welches Kauflustigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Breslau, den 11. August i 7 8 y ^ ^ ^ ^ ^ 
(3ü versauffenl) Ein sehr bequemer Hntt!-

«lerey, über derHirschbrücke in den z Tauben zum Verkauf; Liebhaber belieben denselben 
täglich daselbst in Augenschein zu nehmen, und von der Frau Dott. Pauli nähere Nach-
«lcht zu erfahren. ^ ____^____^__„__ „̂_^ 

(3ut Nachricht.) Es sucht eine Herrschaft einen tüchtigen Wirthschafts^Schre^ 
der, der polnisch und deutsche Sprache versteht, und sonst gute Zeugniße in jeder Art auf-

DWZeltungen werden wöchentlich dreymal, Montag«, Mittwochs und GnnmbenH 
zu Bresla» in Wilhelm «ottlieb Korns Buchhandlung am Rl»«e ausgegeben, 

««d fin> auch a«f <H« zssnlgl. Posisuttenl p» hab». 


